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Er glänzt, wie alt!
Glänzende Stellen an Kragen, Gesäfj und Aermeln
bringen den teuersten Anzug um seinen Wert. Glanzab
rettet ihn Denn dieses neuartige Fleckenwasser mit
doppelter Wirkung entfernt alle glänzenden Stellen
an Kleidern, Hüten und Möbelstoffen radikal und
anhaltend
und reinigt Ihre Kleider unschädlich und gründlich.

Erhältlich in allen guten Drogerien. Flasche Fr. 1.80.

NOVAVITA AG., ZDRICH 2

TIP-TOP

MAN ILA -STUMPEN

Rasche Hilfe bei Gliederschmerzen,
Kheuma, KerrKnfdjmeräen, Äopf[rf)mernit, Bringen
3uribin=Doafta6Ietten. 40 XaBIetten ftr. 2.. (£r=
häftliä) in allen Slpotfjefen. S8iod}emi|a>e äaho=
ratorien 31. 3ürtd) 6.
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l Gesunde Zähne, reiner Atem - 1
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Geistige u. körperliche Frische, Nervenkraft, Arbeitslust, Lebensmut
vermitteln Dr. Richilds Regenerationspillen. Nachhallige Belebung.
Schachtel a 120 Pillen Fr. 5.-, Kurpackung a 3 Schachfein Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand.

Paradiesvogel-Apotheke, Zürich
Dr. O. Brunners Erben Limmafquai 110 Telephon 2 34 02

Lieber rationierter und gwundriger Vino

Im Namen aller Hausfrauen danke ich
Dir herzlich für die Bewunderung Deiner
Frau, die Du während der
Couponsausrechnerei großzügig und pauschal auf
uns alle überträgst. Das tut uns nämlich
gutl

Dein Vergleich mit der Kartenschlägerin
liegt tatsächlich nahe. Ja, es gibf im
Verlaufe der Kartenlegerei sogar einen Punkt,
wo man in Versuchung kommf, neben die
ausgebreiteten Lebensmittelkarten aufjerdem

die Patience zu legen, nämlich um
daraus zu erfahren, ob überhaupt, und
wenn ja, welche blinden Coupons diesen
Monat freigegeben werden, und wozu

Da sfehen z. B. Mbnat für Monat die
Buchstaben O und N aufreizend dicht
bei den Coupohs für Schokolade und
Confiserie. Natürlich frägt man getreulich
Sorge dazu bis zum 6. des kommenden
Monats; erst dann zerknüllt man sie mit
einem enttäuschten Seufzer: «Jitz han-i
mi der ganz Monet vergäbe g'freutl»
Allein, ist dieser Seufzer berechtigt? Haffen

wir nichf die Vorfreude? Ist nichf die
Hoffnung etwas Positives und off
wertvoller als die Erfüllung? Und sollten wir
nicht froh sein, dah dieser Monat auch
vorüber ist, ohne dah wir an Schoggi-
mangel zugrunde gegangen "sind? Und

stehen nichf auf der neuen Karte schon
wieder Buchstaben, Quellen der schwin-
delnsten Hoffnungen

Ja, das KEA ist ungeheuer psychologisch.

Gab's da doch einmal aufjer den
100 Confiseriepunkten noch 50 Punkte
auf blinden Buchstaben. Grofjer Jubel bei
mir und meinesgleichen. Den Monat darauf

waren 150 P. aufgedruckt. Freudiger
Schrecken durchzuckte mich und
meinesgleichen: Himmel, grad die Hälfte mehr
als letzten Monat I Dabei waren es aber
genau gleich viel, nur anders
ausgedrückt. Aber der freudige Schrecken kam
noch dazu, und aufjerdem die Hoffnung.
Dies alles zusammengerechnet ergibt den
«psychischen Erfrag» des Couponsfudiums.
Ach, Ihr armen Männer habt davon nichts!

Gelt, lieber Vino, nun habe ich Dir
schon eine Illusion genommen? Ach,
weifjt Du, ich habe natürlich noch andere
Sorgen als die um die Süßigkeiten, aber
letztere sind eben die jüngsten und noch
nicht so auf Resignation und Verschweigen

gesetzt wie ihre altern Schwestern.
Stundenlang könnte ich davon erzählen
(mein Mann behauptet, in Gesellschaft
würde ich immer erst lebhaft, wenn das
Gespräch auf die Rationierung komme).
Aber ich will Dich verschonen mit der
Klage darüber, dah unsere Schulkinder
diesen Winter vier volle Wochen ohne
Schnee Ferien haften und eigentlich
Ferienbrotkarten benötigt hätten, weil sie
den ganzen Tag «Hunger» hatten.

Eine andere Sorge isf die, womit man
alles bezahlen wolle, was man kaufen
sollte. Denn in vielen Fällen ist die
Rationierung nicht mehr eine Einschränkungs-
mahnahme im strengsten Sinne, sondern
eher eine «Verbrauchslenkung». In dem
Wort «rationieren» steckt ja auch der
Begriff Schmälerung gar nicht, sondern nur
der einer vernünftigen Einteilung.
Niemand will z. B. behaupten, er würde mehr
Eierpulver kaufen, wenn dieses frei wäre,

im Gegenteil, weif eher würde es in
Vergessenheit geraten, wenn man nichf
jeden Monat neu daran erinnert würde
dank der Rationierung. Auf den
Traubenkunsthonig hat der Bund ein Heidengeld
bezahlt, damit wir ihn jetzt «so billig»
kaufen können. Ich sage Dir aber, für
eine Hausfrau, die für eine sechsköpfige
Familie einzukaufen hat, ist es manchmal
geradezu ein Schreck, wenn sie von einem
so teuren Artikel in einem Monat plötzlich

das doppelte Quantum kaufen «darf».
Natürlich ist sie nicht gezwungen, es zu
tun; meist tut sie es aber doch, sintemal
diese teuren Dinge sozusagen immer die
begehrteren und billigeren ersetzen müssen.

Und so komme ich fast unvermerkt

auf das von Dir in Nr. 3 dieses
Jahrganges zur Diskussion gebrachte
Thema «Sackgeld für die Hausfrau» mit
Fragezeichen.

Daraus will ich beileibe keine «prinzipielle

Frage» machen, denn so wie es
einträchtige Ehepaare in diesem Punkte
und in allen halten, so isf es für sie auf
alle Fälle richtig, mit oder ohne
«persönliches Geld» der Ehefrau. Die Bäuerin
hat in dieser Hinsicht einen grofjen Vorteil

über uns Städterinnen: in ihrem
Eierbatzen verdient sie sich ihr Taschengeld
selber und verbraucht es mit einem
gewissen Sfolz, der uns abgeht, weil für
uns das Taschengeld eher etwas
beschämendes hat. Du hast sehr nett formuliert,
wie Du nie nachkontrollierfest, worin das
«Diverse» bestand und nie im Haushaltbuch

nachschnüffeltest, ob auch ja jeder
persönliche Toilettengegenstand Deiner
Frau an richtiger Stelle gebucht sei. Ich
erinnere mich noch deutlich, wie ich mich
als kleines Mädchen für meine Mutter
schämte, wenn sie meinen Vater um Geld
für ihre Leibwäsche, Strümpfe usw. bitten
muhte. Nein, über solche Dinge würde
ich mit meinem Mann dereinst bestimmt
nicht sprechen, denn ihm sollte dieses
Thema so zuwider sein wie mir Tatsächlich

habe ich denn bis jetzf auch immer
das Haushaltungsgeld so eingeteilt, dafj
alle Auslagen für meine rein persönlichen

Kleinigkeiten damit gedeckt wurden,
ohne dah ein Familienglied deswegen
an etwas zu kurz gekommen wäre. Mein
monatliches Haushaltgeld isf mir Seif 1940
um 150 Fr. erhöht worden, obschon das
Einkommen meines Mannes zurückgegangen

isf. Dies bringe ich immer mit
Beschämung in Rechnung, wenn ich trotzdem

hie und da Zuschüsse verlangen
muh für Dinge, die früher ohne weiteres
«ins Budget gingen». Ich war von jeher
recht gleichgültig und unexakt in der
Führung des Haushaltbuches, denn mein
Mann schaute es sowieso nie an, schon
weil ich eine so gräfjliche Pfote schreibe.
Nun wäre ich aber doch froh, wenn er
früher festgestellt hätte, was ich aufjer
den Fressalien noch alles an Stoff, Wolle,
Wäsche und Strümpfen für die Familie
anschaffen konnte, und damit vergleichen
würde, was ich davon alles nichf mehr
kaufen kann, nicht etwa aus Couponmangel,

sondern weil jetzt jeder Rappen
des Haushalfgeldes fürs Essen draufgeht.
Nicht etwa dafj wir jetzt so viel anspruchsvollere

Esser geworden wären als früher,
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t-s- glSn?t, wie a!t!
Olsnlsncls 6teIIsn an Kragen, Lszsh uncl ^srmsln
kringsn cisn tousrztsn ^n^ug um 5sinsn Wsrt. LianTak
rsttet inn vsnn ciiszsz neuartige flsclcsnwszzsr mit
cioppsltsr Wirkung snttsrnt siis gisnzsnclsn 5tsIIsn
an Xisicisrn, klütsn unci ^ökslztolssn rsciilcsl unci
aniisltsnci
unci rsinigt iiirs Xlsicisr unzckäcllick uncl grüncllick.

frkäitlick in siisn gutsn Orogsrisn. flszcks fr. 1.L0.
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Rheuma, Nervenschmerzen, Kopfschmerzen, bringen
Juridin-Ovaltabletten, 40 Tabletten Fr. 2..
Erhältlich in allen Apotheken. Biochemische
Laboratorien A. E., Zürich 6.
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l.iebsi' rstioniei'ter unö gVt.unöi'igei' Vino

im Klomsn ailsr kiauzlrousn clanks icli
Oir ksrilick tür clis lZswunclsrung Osinsr
frau, clis Ou wäkrsnci clsr Louponz-
auzrscknvrsi grohiügig uncl pauzcksi sut
unz ails ükorlrögzt. Das tut unz nämlick
gutl

Osin Vsrglvick mit clsr Kartenzcklsgsrin
lisgt totzscklick nolis. ^a, sz gikt im Vsr-
iouts cisr Xartsnlsgsrei zogsr sinsn funkt,
wo man in Verzückung Icommt, nsken clis
suzgskrsitstsn i.sksnzmittslksrtsn auhsr-
clsm ciis fslisncs ?u Isgsn, nsmlick um
clarouz iu srtalirsn, oo üksrkaupt, unci
wsnn js, wsicks kiinclsn Louponz cliszsn
neonat sroigsgsksn wsrcisn, uncl wc-2u

va ztsksn ^. S. /Hönot tür /vìonat ciis
öuckztsksn L> uncl kl -ulrsi^sncl clickt
ksi cisn Loupokz tür 5ckoicoiacls uncl
Lonlizsris. Nstüriick trögt man gstrsuiick
5orgs cia^u kiz ium 6. cisz kommsnclsn
/vìonotz,- srzt clann isrknüllt man zis mit
sinsm enttsuzcktsn Zsutisr: «^iti kan-i
mi clsr ganz /vìonst vorgäko g'lrsutl»
siisin, izt cliszsr Zsul^sr ksrscktigt? l-lat-
tsn wir nickt ciis Vorlrsucls? Izt nickt ciis
kiotlnung stwaz fozitivoz uncl ott wsrt-
voller alz clis l-rtüilung? Uncl zolltvn wir
nickt trok zsin, clsl; cliszsr /v^onat suck
vorüksr izt, okns ciah wir an Zckoggi-
msngsi ^ugruncle gegangen °Zinci? Uncl

ztsksn nickt sut clsr nsusn Xsrts zckon
wiscisr IZuckztsksn, Qusilsn cisr zckwin-
clslnztsn klottnungsn

^s, clsz <f.^ izt ungsksusr pzvckolo-
gizck. Lsk'z cis ciock einmal suher cisn
IlZlZ Lontizsriepunictsn nock 50 Punkts
aut kiinclsn IZuckztsksn. Lrohsr ^uks! ksi
mir unci nisinszglsicksn. Osn //onst cisr.
sul wsrsn 150 f. sutgsciruckt. frsucligsr
5ckrscksn ciurck^uckts mick uncl nisinsz-
gisicksn: ktimmsl, grsci ciis l-isllts mskr
alz Istztsn neonat I Osksi wsrsn sz sksr
gsnau gisick visi, nur snclsrz suzge-
cirüclct. ^ksr clsr lrsuciigs Zckrscicsn Icsm
nock cis^u, uncl auksrclsm clis kiolknung.
Oisz siisz ^ruzsmmöngsrscknsi srgiki clsn
«pzvckiscksn Ertrag» clsz Louponztuciiurnz.
^ck, Ikr srmsn /^snnsr kakt clsvon nickt;!

Osit, iieksr Vino, nun ksks ick vir
zckon sins Illusion gsnommsn >^ck,
wsiht vu, ick ksks nstüriick nock ancisrs
5orgsn siz clis um clis Zükigicsitsn, sksr
Istitsrs zincl sksn clis jüngztsn uncl nock
nickt zo sut kszignstion unci Verzckwsi-
gen gezst^t wis ikrs sltsrn Zckwsztsrn.
8tunclsnlsng Icönnts ick clsvon sr^skisn
(msin /vìann ksksuplst, in OszsIIzckstt
würcis ick immsr srzt iskkott, wsnn clsz
Oszprsck sut ciis kstionisrung icomms).
i^ksr ick wiii Vick vsrzckonsn mit clsr
KIsgs clsrüksr, clsh unzsrs 5ckuIIcincisr
cliszsn V/intsr visr volls Wocksn okns
5cknss fsrien ksttsn uncl sigsnliick fs-
risnkroticsrtsn ksnötigt ksttsn, wsii zis
cisn ganzen Isg «klunger» kattsn.

kiins ancisrs Zorgs izt clis, womit msn
siisz ksiakisr, wolis, waz msn icaulsn
zollts. vsnn in visisn fallen izt ciis Ks-
tionisrung nickt mskr sins iüinzckrsnlcungz-
mahnakms im ztrsngztsn 5inns, zoncisrn
sksr sins «Vorkrouckzlsnicung». In clsm
Wort «rationisrsn» ztsclct ja auck clsr lZs-
grils Zckmälorung gar niclit, zoncisrn nur
clor sinsr vornünstigon I5intsilung. r>iis-
manci will >Z. kskauptvn, sr würcis mskr
fisrpulvsr icaulsn, wonn ciiszsz trsi wärs,

im Lsgsntsii, wsit sksr würcis sz in Vsr-
gszzsnkvit gsratsn, wsnn man nickt je-
clsn /vìonot nsu clarsn srinnort würcis
clsnic clsr iîstionisrung. ^us clsn Irsuksn-
Icunztkonig Kot cisr IZunci sin kisicisngsicl
kslakit, oamit wir ikn jstit «zo killig»
Icaulsn Icönnsn. Ick zsgs Oir aksr, tür
eins rtauztrau, clis tür sins zsckzlcöptigs
famiiis siniulcoulsn kst, izt sz msnckmsl
gerscis^u sin Zckrscic, wsnn zis von sinsm
zo tsursn ^rtiicsi in sinsm /vìonat plötz^-
Iick ciaz cioppslts Quantum lcautsn «ciort».
klotüriick izt zis nickt goiwungsn, sz ^u
tun; msiît tut zis sz sksr clock, zintsmoi
ciiszs tsursn Oings zoTUZagsn immsr clis
ksgekrtsrsn uncl killigersn erzst^sn müz-
zsn. Uncl zo Icomms ick tazt unvsr-
merkt aul clsz von vir in I^ir. 3 cliszsz
^okrgongs! zur vizlcuüion gekrackt«
Iksmo «5scicgslci tür clis l-louzirou» mit
frsgsisicksn.

varauz will ick ksiisikv Icoins «prinii-
pislls frags» macksn, cienn zo wio ez
ointräcktigs iîikopaaro in ciiozom punlcto
uncl in ollon kolton, zo izt sz tür zis out
allo föllo ricktig, mit ocler okno «por-
zönlickoz Lolcl» clor likslrou. vis öäusrin
kat in cliszsr klinzickt einen groken Vor-
teil üksr unz 5tscltsrinnsn: in ikrsm küsr-
katrsn vsrclisnt zis zick ikr loicksrigslcl
zsiksr uncl vsrkrauckt sz mit sinsm gs-
wizzsn 5to>2, cisr unz odgskt, wsii tür
unz clsz rszcksngslcl sksr stwsz kszcks-
msncioz kat. vu kszt zskr nstt tormulisrt,
wis Ou nie nackicontrollisrtszt, worin clsz
«vivsrzs» ksztsncl uncl nis im I-lsuzksit-
kuck nsckzcknüllsltszt, ok ouck js jscisr
psrzönlicks loilsttengsgenztancl vsinsr
frsu sn ricktigsr 5IsIIs gskuckt Zsi. Ick
srinnsrs mick nock cisutlick, wis ick mick
alz lclsinez /v^sclcken lür msins /v^uttsr
zckämts, wenn zis msinsn Vstsr um Lslcl
tür ikrs l.sikwszcks, 8trümpls uzw. kittsn
muhts. klein, üksr zolcks Oings würcis
ick mit msinsm Z/ann cisrsinzt ksztimmt
nickt zprscksn, cisnn ikm zoiits ciiszsz
Iksms zo ^uwicisr zsin wis mir Istzsck-
Iick ksks ick cisnn kiz jst^t su:k immsr
cisz KIsuzksitungzgsicl Zo singstsilt, cisk
siis ^usisgsn tür msins rsin psrzönii-
cksn Kisinigicsitsn cismit geclsclct wurclsn,
okns clsk sin fsmiiisngiisci clszwsgsn
an stwsz ?u icur^ gskommsn wsrs. /vìsin
monstlicksz r-isuzksltgslcl izl mir Ssit
um 150 fr. srkökt worcisn, okzckon clsz
t-inicommsn msinsz /Vìsnnsz üurllclcgsgsn-
gsn izt. Oisz krings ick immsr mit Ks-
zcksmung In kscknung, wsnn ick trot!-
cism kis uncl cis ^uzcküzzs vsrisngsn
muh tür Vings, ciis trüksr okns wsitsrsz
«inz IZuclgst gingen», ick wsr von jsksr
rsckt gisickgültig unci unsxslct in cisr
fükrung cisz i-lsuzksltkucksz, cisnn msin
/vìsnn zckauts sz zowiszo nis sn, Zckon
wsii ick sins zo grskzlicks ?kots zckrsiks.
I^lun wsrs ick sksr ciock trok, wsnn sr
lrüker seztgsztsilt kstts, wsz ick suizsr
cisn frszzslisn nock sllsz sn 5tc>st, V/oiis,
Wszcks uncl 5trümplsn tür clis fsmilis
snzckaltsn iconnts, unci cismit vsrgisicksn
würcis, wsz ick clsvon sllsz nickt mskr
lcautsn icsnn, nickt stwa suz Loupon-
msngsi, zoncisrn wsii jstit jscisr ksppsn
clsz kisuzksltgslcisz türz ^zzsn cirautgskt.
klickt stws cish wir jst?I zo visi onzprucki-
voller« fzzvr gsworcisn wsrsn siz lrüksr,
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bewahre! Wie zufrieden wären wir doch
mit Café complet morgens und abends,
wie glücklich sind wir jeweils, wenn eine
Platte Spaghetti auf dem Tisch steht, wie
gern möchte ich den Kindern ein Butterbrot

in die Schule mitgeben, und wie
viel billiger käme das alles zu stehen,
als all das Zeug, das man jetzt
zusammenkaufen mufj, um die einfachsten Dinge
zu «strecken» I Die gleiche Geschichte
ist es, wenn man Besuch erwartet. Früher
kaufte man die nötigen Zutaten, buk einen
schmackhaften Kuchen und belegte einige
Brötchen, dazu kochte man Kaffee oder
Tee. Jetzt opfert man statt all den knappen

Zutaten lieber einige Brotmarken, in
denen ja bei Torten etc. wirklich «alles
inbegriffen» ist, man findet diesen Ausweg

sogar insgeheim willkommen, weil
er unsre Bequemlichkeit unterstützt und
entschuldigt, und das Geld spielt ja
bekanntlich in unsrer aetherischen Zeit keine
Rolle Nun wirst Du sagen, es sei ohnehin

ein Unfug von den Frauen, wenn sie
glauben, dem Besuch immer noch etwas
Gutes vorsetzen zu müssen. Ach ja, das
mit dem Müssen 1 Man tut es halt so gern,
und man denkt auch noch lange daran,
wenn man an einem andern Ort efwas
Gutes gekriegt haf, oder nichf?

Item, diese Eßausgaben verschlingen
jetzf das Haushaltungsgeld so vollständig,
dah für andere «Kleinigkeiten» überhaupt
nichts übrig bleibt. Nun gibt es aber eben
Dinge, die nur so lange «entbehrlich»
sind, als man ihrer genug besitzt. Das
klingt paradox, gelt, aber das Wort
«entbehrlich» erfüllt heute eben mancherlei
Funktionen 1 In den meisten Fällen
bedeutet es im heutigen Sprachgebrauch:
davon brauche ich nichts zu kaufen. Wer
hundert Büchsen Ovo im Keller hat, findet

diese entbehrlich, wer Zucker gehamstert

hat, findet das Saccharin entbehrlich,
wer sich jeden Sonntag Poulet und jeden
Freitag Fische leisten kann, findet Schü-
blig und Cervelats, wer jeden Winter vier
Wochen in einen Kurort gehen kann,
sonntägliche Skitouren entbehrlich.

Solange ich noch genug Strümpfe und
Leibwäsche aus. der guten alten Zeit in
der Schublade hafte, hatte ich noch durchaus

kein Bedürfnis nach Taschengeld,
denn alle persönlichen Neuanschaffungen

waren «entbehrlich». Mit der Zeit hat das
jedoch gewechselt, so dah es mir jetzt
an diesem und jenem gebricht. Mein
Mann sagt ja wohl: «Pfrau chan ja di-
häim blybe», und haf damit bis zu einem
gewissen Grade recht. Daneben mufj aber
jedermann zugeben, dafj auch zuhause
gewisse diskrete Bekleidungsgegenstände
in einem gesitteten Haushalt unentbehrlich

sind. Und wenn ich auch einmal ein
Kilo Traubenkunsthonig «unterschlagen»
wollte, so gäbe es doch aus dem so
Ersparten nicht einmal ein Paar Damenhösli
oder doch höchstens Balleffhösli, wie sie
ein hiesiges Geschäft so verlockend
ausschreibt. Ich bitte Dich aber, Vino, sag'
offen: Hättest Du Freude, wenn Deine
Frau den ganzen Tag im kaltgeheizten
Hause herumliefe in Balletthöschen, während

Du im warmgeheizten Büro über
Deiner partiellen Differentiation schwitztest?

Und der Katarrh, kostet der etwa
nichts

Siehst Du, das hast Du nun von Deinen
Einsendungen in Nrn. 1 und 3: Du
erweckst Zutrauen und ermunterst die
gepreßten Herzen, sich zu lockern und zu
erschließen.

Der langen Rede kurzer Sinn ist der:
ich bin fürs Sackgeld »der Ehefrau, selbst
wenn es nichts anderes isf als eine
offensichtliche Aufbesserung. Dabei möchte
ich aber beileibe kein so hohes Taschengeld,

daß es nach «getrennter Kasse»
aussieht. Ich möchte mir nichf einmal jeden
Wunsch erfüllen können, denn das nähme
den Wünschen den Charakter.. Früher
wollte ich mir zu Geburtstagen und
Weihnachten nie Haushalfgegenstände
wünschen, denn diese fand ich zu wenig
«persönlich». So delikat bin ich längstens
nicht mehr. Aber immer noch widerstrebt
es mir, mir meine Leibwäsche zu
Weihnachten zu wünschen, denn dies finde ich
hinwiederum «allzu persönlich».

Darum bin ich fürs Taschengeld I

Somit grüßt Dich bestens
Deine dankbare Helvetia.

Ein alfer Spruch
Es ist nicht wahr, daß Verheiratete länger

leben als Ledige. Es kommt ihnen nur
länger vor.

Weisch Du denkscht denn scho nie a üseren Hochzigtag!"
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kvwskro I Wio rutriocion wöron wir ciock
mit Lato complot morgen; uncl okonclz,
wio glücklick 5incl wir jowoliz, wsnn oino
flatto Zpagkstti aul clsm lizck ztvkt, wio
gorn möcktv icli clon Kinciorn oin öuttor-
krot in clis Zckulo mitgokon, uncl wio
viol killigvr käme claz olloz ru itokon,
alz all ciaz ?oug, ciaz msn jotrt ruzam-
monkouton muh, um clis ointackztsn Ving«
ru «ztrockon» I vis gloickv Oszckickts
izt oz, wonn msn öozuck srwartot. frükor
kaulto man clis nötigen Tutatsn, kuk sinon
zckmackkstton Kuckon uncl kologto oinigo
iZrötclion, ciaru kockto man Kaltes ocisr
Iss. ^strt optsrt msn ztatt oii cisn knap-
psn Zutaten iisizsr sinigs iZrotmarkon, in
clsnsn jo ksi lortsn stc. wirklick «ailoz
inkogrillsn» izt, man iincist cliozon ^uz-
wog zogar inzgonoim willkommen, woii
or unzrs iZoquomIickkoit untorztütrt uncl

vntzckuiciigt, unci cisz Oolci zpislt ja Ks-
konntlick in unzrsr ootkvrizckon ?oit ksins
Icoll« I KIun wirzt vu Zogsn, sz zsi okno-
kin oin Unlug von cion frouon, wonn zio
giaukon, ciom IZozuck immor nock otwsz
Outvz vorzotron Tu müzzon. >^ck ja, claz

mit clsm /v^üzzvn I /vìon tut oz kalt zo gorn,
uncl man clonkt ouck nock iango cloran,
wenn man an oinsm anclvrn Ort stwsz
Outsz gvkriogt kst, oclsr nickt?

Ilsm, ciiszs fhouzgskon vsrzckiingsn
jstrt clsz klsuzksltungzgeici zo vollztänclig,
ciah tür sncisrs «Xloinigkoitsn» ükorksupt
nicktz ükrig kioikt. klun gikt sz sksr sbsn
Vings, clis nur zo längs «snlkskriick»
Zinci, alz msn ikrsr genug kszitrt. vsz
klingt psrsclox, gsit, sksr cisz Wort «snt-
kskriick» erlüllt ksuts edsn msncksrisi
funktionon I In cisn msiztsn fällen Ks-
cioutst sz im ksutigsn 5prsckgskrsuck:
clsvon krsucks ick nicklz ru ksutsn. Wsr
kunclsri IZückzsn Ovo im «siisr kst, lin-
cisi ciisss snlkskriick, wsr ^ucksr gskam-
stsrt kst, tincist cisz Zsccksrin snlkskriick,
wsr zick jsclsn 5onntsg foulst unci jsclsn
frsitsg fizcks isiztsn ksnn, lincisl 5ckü-
kiig unci Lsrvsistz, wsr jsclsn Wintsr visr
Wocksn in sinsn Kurort gsksn kann,
sonntsgiicks 5kitoursn sntkskriick.

5oisngs ick nock gsnug Ztrümpts unci
i-sikwszcks suz cisr gutsn sitsn ^sit in
cisr 5ckukiscls kstts, kstts ick nock ciurck-
suz ksin IZsciürlniz nsck Iszcksngslcl,
clsnn siis perzöniicksn klsusnzcksttungsn

wsrsn «sntkskriick». /vìit cier ?oit kat claz

joclock gowsckzslt, zo ciah sz mir jstrt
an ciiszsm unci jsnsm gskrickt. //sin
/vìsnn zogt ja wokl: «flrou cksn jo cii-
köim KIvko», unci kat cismit kiz ru oinom
gewizzen Oracis reckt. Oonokon muh okor
iociormsnn rugsksn, ciah auck rukauzo
gowizzo clizkrsts öokloiciungzgsgonztänclo
in sinsm gszittstsn klauzkalt unsntkskr-
Iick zincl. Ünci wsnn ick ouck oinmoi oin
Kilo Irsukonkunztkonig «untorzcklogon»
wollts, zo gsks oz ciock auz clsm zo t:r-
Zpsrlen nickt sinmsi oin paar Osmsnközli
oclsr ciock köckztsnz tZollsttközIi, wis zis
sin kiszigsz Oozckstt zo vsrlockoncl auz-
zckrsikt. ick kitte Vick akor, Vino, Zog'
ollen: KIstlozl vu froucis, wonn voino
frau cisn ganron lag im kaltgeksirtsn
klauzs ksrumlists in lZollottközckon, wök-
ronci vu im warmgsksirton öüro üksr
Osinsr psrtivllsn viltorontiotion zckwitr-
tszt? Uncl clor Kotorrk, koztot clor etwa
nicktz

8iskzt Ou, ciaz kozt Ou nun von Vsinsn
finzsnclungsn in kirn. 1 unct Z: vu sr-
wsckzt ^utrouon uncl ormuntorzt clio go-
prohlsn klsrrsn, zick ru lockern uncl ru
vrzcklishsn.

Osr longsn liscls kurrsr Zinn izt clsr:
ick kin lürz 5ockgslci »clsr klkslrsu, Zvlkzt
wsnn sz nicktz onclsrsz izt alz sins oltsn-
zicktlicks ^utkszzsrung. vsksi möckts
ick sksr ksiisiks ksin zo koksz lazcken-
gslcl, cish sz nsck «getrennter Kszzs» suz-
ziskt. Ick möckts mir nickt sinmsi jsclsn
Wunzck ertullsn könnsn, cisnn cisz nskms
clsn Wünzcksn clsn Lksrsktsr. früksr
wollte ick mir ru Oskurtztsgsn unci Wsik-
nscktsn nie KIsuzkaltgsgsnztäncis wün-
zcksn, cisnn ciiszs tsnci ick ru wsnig
«psrzünlick». 5o clslikst kin ick Isngztsnz
nickt mskr. ^ksr immsr nock wicierztrskt
sz mir, mir msins l.eikwszcke ru Wsik-
nackisn ru wünzcksn, clsnn clisz tincie ick
kinwisclsrum «sliru psrzüniick».

vsrum kin ick türz Iszcksngslcl I

5omit grüht Oick ksztsnz
Osins cisnkksrs KIsivstis.

t-in alter Zpruck
fz izt nickt wskr, cish Vsrksirststs lön-

gsr Isksn siz >.ecligs. iïz kommt iknen nur
Isngsr vor.
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